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auch in diesem Jahr können wir aus unserem 
Fachbereich und von der Hochschule Fulda wie-
der viel Neues vermelden.

Mit Prof. Dr. Helmut Dohmann und Prof. Dr. 
Sigmar Groß haben wir kürzlich zwei langjäh-
rige Kollegen in den Ruhestand verabschiedet. 
Gleichzeitig konnten wir drei neue Professoren 
am Fachbereich begrüßen. Mit Prof. Dr. Chri-
stian Fischer wurde der Bereich der Digitalen 
Medien verstärkt und Prof. Dr. Martin Kumm hat 
mit dem Lehrgebiet „Embedded Systems“ die 
Nachfolge von Prof. Dr. Dohmann angetreten. 
Erst vor wenigen Tagen konnten wir mit Prof. Dr. 
Tim Süß auch den Nachfolger von Prof. Dr. Groß 
auf dem Gebiet der Betriebssysteme und Paral-
lelen Systeme begrüßen. 

Auch im vergangenen Wintersemester konnte 
die Hochschule Fulda mit 2.600 Studienanfän-
gern nochmals eine gestiegene Zahl von Anfän-
gern begrüßen. Damit waren insgesamt 9.300 
Studierende an der Hochschule eingeschrieben.

Der Fachbereich Angewandte Informatik hat 
dabei mit 470 Studierende soviel Anfänger, wie 
noch nie zuvor in seine - inzwischen sechs -  Stu-
diengängen aufnehmen können.

Um auch weiterhin viele Schüler für ein Infor-
matik-Studium am Fachbereich Angewandte In-
formatik zu begeistern, hat die Hochschule mit 
der Konrad-Zuse-Schule in Hünfeld ein Koopera-
tionsabkommen geschlossen. Es erlaubt Schü-
lerinnen und Schülern der Konrad-Zuse-Schule 
mit dem Schwerpunkt Informationstechnik be-
reits an Lehrveranstaltungen des Fachbereiches 
teilzunehmen. Diese Lehrveranstaltungen er-
gänzen die schulische Ausbildung. So hoffen 
wir, dass künftig noch mehr der Schüler aus 
Hünfeld nach Abschluss der schulischen Aus-
bildung ein Studium an unserem Fachbereich 
aufnehmen werden. 

Unterstützt durch das Programm proDual des 
Landes Hessens möchte der Fachbereich Ange-
wandte Informatik zudem für die Region Fulda 
ein praxisintegriertes duales Studienangebot 
konzipieren und einrichten. Hiermit sollen 
leistungsstarke Studierende gewonnen werden 
und den kleinen und mittelständigen Unter-
nehmen der Region ermöglicht werden, quali-

Liebe Freundinnen und Freunde des FAI e. V.,

fizierte und praxisorientierte Nachwuchskräfte 
zu gewinnen und langfristig zu binden.

In der vergangenen Ausgabe hatte ich über 
die Stärkung der Forschung an unserer Hoch-
schule berichtet. Auch hier gibt es interessante 
Neuigkeiten.

Die Hochschule hatte sich mit einem fachbe-
reichsübergreifenden Antrag an der Ausschrei-
bung „Innovative Hochschule“ des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung beteiligt. 
Diese Ausschreibung richtete sich insbesondere 
an kleine und mittlere Universitäten sowie an 
Hochschulen der angewandten Wissenschaf-
ten (vormals Fachhochschulen) und soll „Trans-
fer und Innovation“ von den Hochschulen in 
die Wirtschaft und Gesellschaft fördern. Nur 
jede dritte antragstellende Hochschule war in 
diesem Programm erfolgreich; die Hochschule 
Fulda zählt zu den Gewinnern. Sie erhält in den 
nächsten 5 Jahren 10 Millionen Euro um 10 in-
terdisziplinär angelegte Projekte umzusetzen, 
an denen alle 8 Fachbereiche der Hochschule 
beteiligt sind. Der Fachbereich Angewandte In-
formatik arbeitet dabei in dem Projekt „Gesund-
heitstechnik für die Alltagsbewältigung“ mit.

Ich möchte Ihre Aufmerksamkeit auch noch auf 
unser diesjähriges Kolloquium lenken:

Das 33. FAI-Kolloquium führen wir in diesem 
Jahr am 17. - 18. September 2019 gemeinsam 
mit der Fachgruppe „Virtuelle Realität und Aug-
mented Reality“ der Gesellschaft für Informa-
tik durch. Die gemeinsame Tagung steht unter 
dem Thema „Virtuelle und Erweiterte Realität“. 
Ich denke, das ist ein sehr aktuelles Thema, das 
auch vielen unserer Absolventen neue Kennt-
nisse vermitteln kann.

Ich hoffe Sie alle im September zu unserem 
FAI-Kolloquium begrüßen zu können und ver-
bleibe bis dahin mit den besten Wünschen für 
Sie und Ihre Familien.

 
 
Ihr Prof. Dr. Werner Winzerling 
Vorsitzender des FAI e. V.

Prof. Dr. W. Winzerling

16. GI VR/AR Workshop 2019

17. - 18. September 2019 

Hochschule Fulda | S 001

Virtuelle und 

Foto: Hochschule Fulda 

Fuldaer Informatik Kolloquium 2019

Erweiterte Realität

Veranstalter

· Freunde des Fachbereichs Angewandte Informatik  
  der Hochschule Fulda e. V.

· Fachgruppe Virtuelle Realität und Augmented  
  Reality der Gesellschaft für Informatik e.   V. (GI)  
 
Teilnahme

Für FAI-Mitglieder enstehen keine Kosten für die Teilnahme  
an der Veranstaltung. Eine vorherige Anmeldung über die  
Webseite ist aus organisatorischen Gründen erforderlich. 
 
Anmeldung

Um Online-Anmeldung wird gebeten unter: www.hs-fulda.de/fai-kolloquium
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Preisverleihung im Rahmen des Presidents‘ Dinner in Berlin. Foto: privat

Präsident Prof. Dr. Karim Khakzar als „Hoch-
schulmanager des Jahres” ausgezeichnet

Hochschulmanager-Preisverleihung

Prof. Dr. Karim Khakzar, Präsident der Hoch-
schule Fulda, wurde „Hochschulmanager des 
Jahres 2018“. Eine fachkundige Jury, der auch 
die ehemalige Bundesbildungsministerin, Prof. 
Dr. Johanna Wanka, sowie die Präsidentin des 
Deutschen Akademischen Austauschdienstes 
(DAAD), Prof. Dr. Margret Wintermantel, ange-
hörten, wählte den 58-jährigen Elektrotechni-
ker aus sechs nominierten Finalisten für den 
Titel aus. Die vom CHE Centrum für Hochschul-
entwicklung und der Wochenzeitung DIE ZEIT 
jährlich verliehene Auszeichnung ehrt Hoch-
schulmanagerinnen und -manager, die mit 
außergewöhnlicher Führungsleistung die Ent-
wicklung ihrer Hochschule geprägt und inno-
vative Veränderungsprozesse initiiert haben. 

Khakzar leitet die Hochschule Fulda seit Dezem-
ber 2008. Seit August 2016 ist er Sprecher der 

Prof. Dr. Karim Khakzar ist für seine herausra-
gende Führungsleistung bei der Weiterent-
wicklung der Hochschule Fulda ausgezeichnet 
worden.

Mitgliedergruppe der Fachhochschulen bzw. 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften 
in der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) und 
HRK-Vizepräsident. Bereits im vergangenen Jahr 
stand er im Finale des Wettbewerbs. 2013 war 
er erstmals für den Titel nominiert. 

Auszeichnung für die ganze Hochschule

„Es ist eine große Ehre, aus einem Kreis so re-
nommierter Persönlichkeiten ausgewählt zu 
werden“, freut sich Khakzar. „Auch wenn der 
Preis persönlich adressiert ist: Im Grunde ist es 
eine Auszeichnung für die ganze Hochschule 
und ihre Mitglieder. Die Entwicklung unserer 
Hochschule in den vergangenen zehn Jahren 
stellt eine große Mannschaftsleistung dar“. Eine 
Person an der Spitze allein könne eine solche 
Entwicklung nicht bewerkstelligen. „Ich werde 
von meinem Präsidium großartig unterstützt 
und konnte stets auf eine sehr gute, vertrauens-
volle und konstruktive Zusammenarbeit mit al-
len Akteuren in den Fachbereichen, in den Gre-
mien und in der Verwaltung bauen“, betont er.

Khakzar habe die Hochschule in einer schwie-
rigen Situation übernommen und auf Kurs ge-
bracht, heißt es in der Jury-Begründung. „Mir 
ist wichtig, dass die Vernetzung innerhalb der 
Hochschule funktioniert“, erklärt der Fuldaer 
Hochschulpräsident und gibt einen Einblick, 
wie das gelungen ist: „Wir haben beispielswei-
se interdisziplinäre Studiengänge entwickelt, 
in die mehrere Fachbereiche involviert sind, 
und so den Vernetzungsgedanken gefördert.“ 
In der Forschung hätten fachbereichsüber-
greifende wissenschaftliche Zentren für ge-
meinsam erarbeitet Schwerpunktthemen die 
verschiedenen Fachdisziplinen zusammenge-
bracht. 

Diplomatisch und vermittelnd

Die Jury überzeugte diese konsequente Förde-
rung interdisziplinärer Schwerpunkte. Sie stellt 
heraus: Khakzar „ist ein Diplomat, der auch in 
schwierigen Situationen ruhig und besonnen 
bleibt und zwischen unterschiedlichen Positi-
onen vermitteln kann.“ Das Promotionsrecht 
für forschungsstarke Fachgebiete, das die 

Hochschule Fulda 2017 als bundesweit erste 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
erhalten hat, zeige zudem, dass Khakzar auch 
bei hochschulpolitischen Veränderungen vor-
neweg gehe. „Wir haben die Forschung ge-
zielt und strategisch ausgebaut. Das gipfelte 
schließlich in der Frage des eigenständigen 
Promotionsrechts“, erläutert Khakzar.  

Ebenso würdigt die Jury, dass unter seiner Fe-
derführung erfolgreich Fördermittel im Rahmen 
des Bund-Länder-Programms „Innovative Hoch-
schule“ eingeworben wurden. Das aus diesen 
Mitteln geförderte Projekt Regionales Innovati-
onszentrum für Gesundheit und Lebensqualität 
>(RIGL)-Fulda bindet alle acht Fachbereiche der 
Hochschule und rund 70 regionale Praxispart-
ner ein und verfolgt das Ziel, Ideen, Wissen und 
Technologien in den Bereichen Gesundheitsför-
derung, Ernährung, Lebensqualität und soziale 
Nachhaltigkeit in die Region zu transferieren. 
„Es ist bereits ein beachtliches regionales Netz-
werk durch dieses herausragende Projekt ent-
standen“, betont Khakzar.
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Entwicklung der Studierendenzahlen  
der Hochschule Fulda und  
des Fachbereichs Angewandte Informatik

Die Anzahl der Studieren-
den der Hochschule Fulda 
hat sich in der Amtszeit 
des Präsidenten Prof. Dr. 
Karim Khakzar verdoppelt.
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Neue Professuren
	 am Fachbereich AI

Professor Dr. Christian M. Fischer Foto: Hochschule Fulda

Vor dem Studium der Mediengestaltung an 
der Bauhaus Universität und der elektroaku-
stischen Komposition an der Hochschule für 
Musik Franz Liszt in Weimar machte der ge-
bürtige Bochumer eine Ausbildung als Foto-
graf und arbeitete zwei Jahre als Studioleiter 
in Heilbronn. Nach seinem Studium lehrte 
er an der German University in Cairo (GUC) 
und leitete das MediaDesign Department. 
Es folgten Lehrtätigkeiten an verschiedenen 
Hochschulen in Deutschland und Estland. 
Parallel zur Promotion in Tallinn arbeitete  
Fischer als IT-Manager bei Foundation Innove 
in Estland. Er ist Mitbegründer und Leiter des 
Formula Mundi Filmfestivals. 

	 Prof. Dr. Christian M. Fischer übernimmt  
	 die Professur Digitale Medien

Seit Beginn des vergangenen Wintersemester 
ist Prof. Dr. Christian M. Fischer am Fachbereich 
Angewandte Informatik tätig.

Informatik studierte er an der Universität Pader-
born, an der er auch später im Bereich „Modelle 

	 Prof. Dr. Tim Süß übernimmt die  
	 Professur Parallel Computing

Dr. Tim Süß ist neuer Professor im Fachbereich 
Angewandte Informatik der Hochschule Fulda. 
Er hat das Fachgebiet Parallel Computing über-
nommen.

und Algorithmen“ promovierte. Nach seinem 
Studium wechselte er an das Zentrum für Da-
tenverarbeitung der Johannes Gutenberg-Uni-
versität Mainz. Hier war er Teil des HPC-Teams, 
welches den Hochleistungsrechner Mogon und 
später auch Mogon II betreut. 

Neben diesen administrativen Tätigkeiten un-
terstützte er Promotionsstudenten bei der Er-
langung ihres Doktorgrades. In Forschung und 
Lehre beschäftigt sich Prof. Süß mit verschie-
denen Aspekten des Hochleistungsrechnens, 
wie der effizienten und parallelen Nutzung sehr 
großer Speichersysteme, der automatischen 
Parallelisierung von Programmcodes oder mit 
der Planung parallel ausgeführter Programme. 
Durch diese Arbeiten werden Trends in der aktu-
ellen Datenverarbeitung  bedient, in der immer 
mehr Daten von einer stetig steigenden Anzahl 
von Prozessorkernen parallel bearbeitet wer-
den müssen. Um solche Berechnungen effizient 
durchzuführen, müssen die hierfür notwendi-
gen Teilaufgaben so koordiniert werden, dass 
diese sich nicht gegenseitig negativ beeinflus-
sen und somit die Berechnungszeit erhöhen. Professor Dr.-Ing. Martin Kumm Foto: privat

Sein Studium der Elektrotechnik und Informa-
tionstechnik absolvierte er zunächst an der 
Hochschule Fulda und anschließend an der 
Technischen Universität Darmstadt. Darüber 
hinaus war er fünf Jahre als Entwicklungsinge-
nieur am GSI Helmholtzzentrum für Schwerio-
nenforschung in Darmstadt tätig und arbeitete 
im Bereich des Hard- und Software-Entwurfs 
von Komponenten des dortigen Teilchenbe-
schleunigers. Anschließend promovierte er an 
der Universität Kassel im Fachgebiet Digital-
technik im Bereich der programmierbaren Logik.

	 Prof. Dr.-Ing. Martin Kumm übernimmt  
	 die Professur Embedded Systems

Dr. Martin Kumm ist neuer Professor im Fachbe-
reich Angewandte Informatik der Hochschule 
Fulda. Er hat das Fachgebiet Embedded Systems 
übernommen. Seinen Schwerpunkt in For-
schung und Lehre bilden der logische Entwurf, 
die hardwarenahe Programmierung sowie die 
Computer Arithmetik.

Professor Dr. Tim Süß 

Foto: privat

Der Campus der Hochschule Fulda. Foto: Hochschule Fulda, Robert Groß
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Erstsemesterbegrüßung 
	 Startschuss für rund 2.600 Erstsemester

Insgesamt sind jetzt 9.300 Studentinnen und 
Studenten an der Hochschule Fulda einge-
schrieben. Im Rahmen der Erstsemestereinfüh-
rung wurden sie von Präsident Prof. Dr. Karim 
Khakzar begrüßt.

„Bei der Vielzahl existierender Studienpro-
gramme an deutschen Hochschulen kann die 
Entscheidung für das passende Fach und den 
richtigen Hochschulstandort äußerst schwer-
fallen“, sagte Khakzar in seiner Begrüßungsrede. 
„Wir sind jedoch sehr zuversichtlich, dass Sie mit 
der Entscheidung für die Hochschule Fulda die 
richtigen Weichen für eine erfolgreiche beruf-
liche Zukunft gestellt haben.“ 

Besonders erfreulich sei die ausgesprochen 
gute Resonanz auf die zwei neuen Bachelorstu-
diengänge „Berufspädagogik Fach Gesundheit” 
und „Internationale Gesundheitswissenschaf-
ten” sowie den Masterstudiengang „Human 

Rights in Politics, Law and Society”. Mit den neu-
en Studiengängen, zu denen auch die Bachelor-
angebote „Erneuerbare Energien” und „Mecha-
tronik” zählen, schärfe die Hochschule Fulda ihr 
Profil in den Bereichen Gesundheit, Internatio-
nalität und Nachhaltigkeit, sagte Khakzar. 

Neben 2.600 Studienanfängerinnen und -an-
fänger hochschulweit, haben etwa 470 Stu-
dierende, darunter auch internationale, am 
Fachbereich Angewandte Informatik in 6 Stu-
diengängen angefangen:

•Bachelor Angewandte Informatik

•Bachelor Digitale Medien

•Bachelor Gesundheitstechnik

•Bachelor Wirtschaftsinformatik

•Master Angewandte Informatik

Zum Start des Wintersemesters 2018/2019 stellen sich die Professor*innen des Fachbereichs AI den neuen Studierenden vor.  

Foto: Hochschule Fulda

Neben 2.600 Studienanfängerinnen und 
-anfängern hochschulweit, haben etwa 
470 Studierende, darunter auch interna-
tionale, am Fachbereich Angewandte In-
formatik in 6 Studiengängen angefangen:

 ·	 Bachelor Angewandte Informatik

 ·	 Bachelor Digitale Medien

 ·	 Bachelor Gesundheitstechnik

 ·	 Bachelor Wirtschaftsinformatik

·	 Master Angewandte Informatik

·	 Master Global Software Development 

FAI-Kolloquium 2018
	 Großes Interesse an Connecting 
	 Things, Big Data & Analytics

Teilnehmer*innen des Nationalen Akademietages 2018 an der Hochschule Fulda. Foto: Hochschule Fulda

Ca. 180 Gäste als Freunde des Fachbereichs 
Angewandte Informatik bzw. Instruktoren und 
Förderer aus dem Networking Academy Pro-
gram informierten sich zu den Themen Con-
necting Things, Big Data & Analytics. Nachdem 
die beiden Vorsitzenden Prof. Dr. Werner Win-
zerling für den FAI e. V. und Prof. Dr. Thomas 

Am 20. und 21. April 2018 fand an der Hoch-
schule Fulda das Fuldaer Informatik Kolloquium 
und der Nationale Akademietag der Cisco Net-
working Academies statt. 

Meuser für den IT-Bildungsnetz e. V. die Veran-
staltung eröffneten und die Dekanin des Fach-
bereichs Angewandte Informatik Frau Prof. Dr. 
Birgit Bomsdorf einige Grußworte sprach, refe-
rierte u. a. Prof. Dr. Frank Klingert vom Fachbe-
reich zu Big Data & Analytics. 

In den anschließenden Workshops gab es neben 
den speziellen Angeboten aus und für den Net-
working Academy Bereich ein buntes Angebot 
zu Themen Linux, IT-Sicherheit und Internet 
of Things.

Die neuen Studierenden wurden von der Deka-
nin Prof. Dr. Bomsdorf sowie dem Prodekan Prof. 
Dr. Göltenboth, den Professoren*innen, den Stu-
diengangkoordinator*innen, den Mentor*innen, 
und dem Fachschaftsrat herzlich begrüßt. 

In den ersten Tagen erhielten sie eine Menge 
nützlicher Tipps rund ums Studium und das 
studentische Leben. Neben Laborführungen, 

Infos zur neuen Stundenplanung, System-
schulungen und der alljährlichen Kneipentour 
hatten die Studierenden viel Zeit die neue Um-
gebung zu erkunden und erste Kontakte zu 
knüpfen.	

In diesem Jahr findet 

das FAI-Kolloquium am 

17./18. September statt.

Weitere Informationen 

und Online-Anmeldung: 

www.hs-fulda.de/

fai-kolloquium
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Vorlesung in Schulunterricht integriert
	 Schülerinnen und Schüler der Konrad-Zuse-Schule  
	 lernen am Fachbereich Angewandte Informatik

Integriert in den Schulunterricht besuchen sie re-
guläre Vorlesungen und Übungen an der Hoch-
schule Fulda – einmal pro Woche für ein Seme-
ster. Hierzu haben die Konrad-Zuse-Schule und 
die Hochschule Fulda einen Kooperationsvertrag 
unterzeichnet, der die Rahmenbedingungen für 
diese Zusammenarbeit festschreibt.

Die beiden Kooperationspartner wollen die Schü-
lerinnen und Schüler damit bei der Studien- und 
Berufsorientierung sowie der Vermittlung kon-
kreter IT-Skills unterstützen. „Hierbei soll die 
Durchlässigkeit der Schnittstelle zwischen Schu-
le und Studium gestärkt werden. Schülerinnen 
und Schülern wird es ermöglicht, einen ersten 
Eindruck eines Hochschulstudiums zu bekom-
men sowie sich auf ein Studium einzulassen“, 

Schülerinnen und Schüler der Konrad-Zuse- 
Schule in Hünfeld mit dem Schwerpunkt  
Informationstechnik nehmen seit dem Winter-
semester 2018/2019 an Lehrveranstaltungen 
des Fachbereichs Angewandte Informatik teil. 

erklärte Schulleiterin Susanne Diegelmann. Jens 
Heddrich, Lehrkraft an der Konrad-Zuse-Schule, 
fügte hinzu: „Wir haben die Schülerinnen und 
Schüler gefragt, und sie sind sehr begeistert von 
der Möglichkeit, an der Hochschule Vorlesungen 
und Übungen besuchen zu dürfen.“

„Bei der Studien- und Berufswahl zu unterstüt-
zen, das geht am einfachsten, wenn sich Schüle-
rinnen und Schüler ganz praktisch ein Bild vom 
Studium machen und ausprobieren können, ob 
das der richtige Weg für sie ist“, betonte auch 
Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar. „Wir 
freuen uns daher, dass wir dieses Projekt mit der 
Konrad-Zuse-Schule durchführen können.“

Gestartet wird das Projekt mit den Modulen „Pro-
grammierung I“ und „Mediendesign“. Besonders 
engagierte Schülerinnen und Schüler können im 
Anschluss an den Prüfungen teilnehmen. Sollten 
sie sich später für ein Informatik-Studium an der 
Hochschule Fulda entscheiden, können sie sich 
die Leistung auf ihr Studium anrechnen lassen.

Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar (v.l.) und die Leiterin der Konrad-Zuse-Schule Susanne Diegelmann (v.r.)  

unterzeichnen den Kooperationsvertrag. In der zweiten Reihe v.l.: Vizepräsidentin Prof. Dr. Kathrin Becker-Schwarze,  

Prof. Dr. Jörg Kreiker, Prof. Dr. Birgit Bomsdorf (HS Fulda) sowie Jens Heddrich und Torsten Jahn (Konrad-Zuse-Schule).  

Foto: Hochschule Fulda, Katrin Wahl 

Fünf Studierende aus dem Fachbereich Ange-
wandte Informatik haben sich erfolgreich um 
das Deutschlandstipendium beworben.

27 Studentinnen und Studenten, davon fünf aus 
dem Fachbereich Angewandte Informatik, dürfen 
sich in diesem Jahr über eine Förderung durch 
regionale Unternehmen, Vereine, Stiftungen und 
Privatpersonen im Rahmen des Deutschlandsti-
pendiums freuen. 300 Euro monatlich erhalten 
sie in den nächsten zwei Semestern, damit sie sich 
auf ihr Studium konzentrieren und weiterhin ihren 
ehrenamtlichen Tätigkeiten nachgehen können. 

Dies sind die diesjährigen Stipendiaten*innen 
des Fachbereichs Angewandte Informatik:

- Christian Dechant (B.Sc. AI)

- Kathleen Wrede (B.Sc. DM)

- Joshua Rahimi (B.Sc. WIN)

- Samina Zahid (M.Sc. GSD)

- Chukwuebuka Nnamdi Ezelu (M.Sc. GSD)

 
Zudem wurde Frau Thu Huong Nguyen aus dem 
Studiengang Internationale Ingenieurwissen-
schaften (B.Sc.) mit dem Schwerpunkt Ange-
wandte Informatik gefördert. 

Nur ein Stipendium mehr und die Zahl der ge-

Zahl der Deutschlandstipendien  
erneut gestiegen - 5 Stipendiaten 
aus dem Fachbereich

Deutschlandstipendium

förderten Studierenden hätte den  bisherigen 
Höchststand aus dem Jahr 2016 erreicht. „Das 
ist eine ausgesprochen erfreuliche Entwicklung“, 
kommentierte Hochschulpräsident Prof. Dr. Ka-
rim Khakzar die im Vergleich zum vergangenen 
Jahr wieder gestiegene Zahl an Stipendien. „Die 
Stipendiengeber unterstützen engagierte und 
leistungsstarke Studierende und geben damit 
gleichzeitig auch ein Bekenntnis zur Hochschule 
Fulda und unserer Region ab“, sagte Khakzar.  

Gemeinsam mit den regionalen Förderern über-
reichte er im Rahmen einer Feierstunde die För-
derbescheide an die neuen Deutschlandstipen-
diatinnen und -stipendiaten. Für jeweils ein Jahr 
finanzieren sie einen Studierenden mit 150 Euro 
monatlich, die andere Hälfte kommt vom Bund. 23 
Förderer aus der Region sind es insgesamt in die-
sem Jahr.   Die internationale Ausrichtung der För-
derung griff auch Katalin Farkas auf, die stellvertre-
tend für alle Stipendiatinnen und Stipendiaten in 
diesem Jahr die Dankesrede hielt. „Das Deutsch-
landstipendium“, sagte sie, „ist ein wunderbares 
Beispiel dafür, dass Vielfalt hier in Fulda begrüßt 
und unterstützt wird. Wir Stipendiaten kommen 
aus unterschiedlichen Regionen und Ländern, 
haben verschiedenste kulturelle und soziale Ein-
flüsse erlebt und sind nun doch hier, gemeinsam, 
erhalten qualitativ hochwertigste Bildung und 
werden dabei von privaten Förderern unterstützt.“

Die Deutschlandstipendiatinnen und -stipendiaten des Fachbereichs Angewandte Informatik mit ihren Förderern auf der Vergabefeier an der  

Hochschule Fulda. Foto: Hochschule Fulda, Nicole Dietzel

Weitere Informationen 

finden Sie unter: 

stipendium.hs-fulda.de

Die diesjährigen Stipendiaten*innen des 
Fachbereichs Angewandte Informatik:

 ·	 Christian Dechant (B.Sc. AI) 
 ·	 Kathleen Wrede (B.Sc. DM) 
 ·	 Joshua Rahimi (B.Sc. WIN) 
 ·	 Samina Zahid (M.Sc. GSD) 
·	 Chukwuebuka Nnamdi Ezelu  
	 (M.Sc. GSD)
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DUALES  
STUDIUM

LOADING ...

Um den Bedarf und die Anforderungen der 
Region für ein duales Informatik-Studium auf-
zunehmen, wurden Unternehmen und Insti-
tutionen zu einer Auftaktveranstaltung an die 
Hochschule eingeladen. Viele folgten dieser 
Einladung und es herrschte reges Interesse sei-
tens der Unternehmensvertreter*innen für das 
geplante Angebot. 

Ziel der Veranstaltung war es, die Weichen für 
ein duales Studium am Fachbereich Informatik 
zu stellen. Nach der Eröffnung durch Frau Prof. 
Dr. Birgit Bomsdorf (Dekanin des Fachbereichs 
Angewandte Informatik) und Armin Gerbeth 
(Industrie- und Handelskammer Fulda), wur-
den die Anwesenden über die mögliche Um-
setzung des dualen Informatik Studiums an 
der Hochschule informiert. Verschiedene Vari-
anten wurden vorgestellt sowie Vor- und Nach-
teile aufgezeigt. 

Im Anschluss konnte über das Angebot im 
Rahmen einer Ideenwerkstatt diskutiert wer-
den. Hierbei konnte sowohl der Fachbereich 
Angewandte Informatik sich austauschen als 
auch die Unternehmen und Institutionen un-
tereinander. 

von proDual am Fachbereich AI
Gelungener Auftakt 

Online-Befragung

Die anwesenden Unternehmensvertreter*innen 
wurden zudem um Teilnahme an der Online-Be-
fragung gebeten, um quantitative Rückschlüsse 
ziehen zu können, welche vorgestellte Variante 
mit welchem Bedarf für die Region und deren 
Unternehmen und Institutionen geeignet sind. 
 
Partnernetz Duales IT-Studium

Als wichtiger Pfeiler für die weitere Zusam-
menarbeit soll ein regionales Partnernetz 
Duales IT-Studium entstehen, in dem sich  
Unternehmen, Institutionen, Hochschule und 
berufsbildende Schulen vernetzen. 

Unterstützt wird das Vorhaben bereits durch 
die IHK-Fulda, die Region Fulda Wirtschafts-
förderungsgesellschaft sowie die Netzwerke 
Zeitsprung IT-Forum Fulda e. V. und Enginee-
ring-High-Tech-Cluster Fulda e. V.

Als Teil des Partnernetzes erhalten Unternehmen 
weitere Informationen über den Stand des Pro-
jektes. Hierzu bitten wir um Onlineregistrierung 
auf unsere Website unter: 
www.informatik.hs-fulda.de/dual

Die Dekanin des Fachbe-
reich begrüßt alles Inte-
ressierten zur Auftaktver-
anstaltung von proDual. 
Foto: Hochschule 

Fulda, Dennis Biezā

Das Programm „proDual“

des Landes Hessen fördert Projekte, die 
darauf abzielen, duale Studiengänge, Ver-
netzungsstrukturen und Kooperationen 
mit Unternehmen auszubauen. Zudem 
auch den Aufbau die Bewerbung von du-
alen Studienangeboten an hessischen 
Hochschulen. 

Weitere Informationen unter: 
https://landhatzukunft.hessen.de/ 
bildung-arbeit/bildung/programm- 
produal

Besonders für kleine und mittelständische Un-
ternehmen stellt das duale Studium eine gute 
Möglichkeit dar, akademisch qualifizierte und 
praxisorientierte Nachwuchskräfte frühzeitig 
zu gewinnen und langfristig zu binden

Im Rahmen des Programms proDual des Lan-
des Hessens will der Fachbereich Angewandte 
Informatik deshalb für die Region Fulda ein 
praxisintegriertes duales Studienangebot kon-
zipieren und für die Unternehmen anbieten. 

Um ein für die Region und den Hochschulstand-
ort möglichst maßgeschneidertes Angebot ma-
chen zu können, wird eine Kooperationsanalyse 
mit Hilfe einer Online-Umfrage durchgeführt.

Ziel ist die Einführung eines dualen Studiums 
im Wintersemester 2020/21. 

am Fachbereich Angewandte Informatik
Duales Studium

Weitere  
Informationen  

unter: 
www.informatik.
hs-fulda.de/dual
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Fulda als Knotenpunkt nicht nur der fachlichen, 
sondern auch der persönlichen Entwicklung und 
Bund der Freundschaften. 

Einen wichtigen neuen Lebensabschnitt erwar-
ten die Abvolventinnen und Absolventen des 
Jahrgangs 2017/2018. Diese wurden in einer Fei-
erstunde an der Hochschule Fulda verabschiedet. 

In zahlreichen Redebeiträgen wurde hervorge-
hoben, dass Eigenständigkeit, Toleranz und das 
„Wir-Gefühl“ immer im Einklang mit der fachlich 
beruflichen Qualifikation stehen sollten. Das Bild 
von einer Informatik nur für Nerds habe sich ge-
wandelt, so die Dekanin des Fachbereichs Ange-
wandte Informatik, Prof. Dr. Birgit Bomsdorf. Dies 
sei der Weg in die richtige Richtung, der den Absol-
vent*innen vielfältige Berufsfelder öffne; sei es im 
Bereich der Digitalisierung und „smarter“ Welten 
oder bei der Gestaltung von benutzergerechten 
Anwendungssystemen für unterschiedliche Ziel-
gruppen. Doch neben der zukunftsorientierten 
fachlichen Ausbildung im stetigen Wandel der 
Entwicklungen sei die Findung der eigenen Per-
sönlichkeit, das Erwachsenwerden ein wesent-
licher Grundstein des Erfolgs. Mit Misserfolgen 
umgehen lernen, die eigene Persönlichkeit weiter 
zu entwickeln, Kritik in positives Feedback umzu-

Absolventenverabschiedung  

setzen – all dies stelle einen jungen Menschen vor 
wichtige Entscheidungsfindungen. 

Dies betonte auch Herr Roland Vollmer, der im Na-
men der Ewald-Vollmer Stiftung, den diesjährigen 
Ewald-Vollmer-Preis  an die besten Studierenden 
des Jahrgangs verlieh. Der mit jeweils 500 Euro 
dotierte Preis, ging an Herrn Niklas Peter (Bache-
lor Angewandte Informatik) und Herrn Christoph 
Hardegen (Master Angewandte Informatik).  

Roland Vollmer überbrachte zudem die Glück-
wünsche des Vereins Zeitsprung IT-Forum Fulda 
e. V. und konnte aus Sicht eines Unternehmers 
des IT-Bereichs aufzeigen, dass gerade die rich-
tige Mischung von Kompetenzentwicklungen 
ein wichtiger Schritt der Weiterentwicklung ist. 
Bezogen auf die Entfaltung der regionalen Grün-
dungsanfänge des IT-Standortes Fulda, betonte 
er die Wichtigkeit des introvertierten Nerds, der 
mit Herzblut aufgabenorientiert dem Team zu-
arbeitet, genauso wie der  des extrovertierten, 
kommunikativen  Menschen, der mit anderen 
lösungsorientiert im Team arbeitet. Bedeutsam 
sei der Weg zum „gemeinsamen Erfolg“. Neben 
der Förderung und des Erlernens der Methoden-, 
Fach- und Sozialkompetenz im Studium sei der 
Genuss der guten Kinderstube wichtig, die bis 

des Fachbereichs Angewandte Informatik

Die Professor*innen und Absolvent*innen mit ihren Zertifikaten nach der feierlichen Übergabe. Foto: Hochschule Fulda

hier und heute einen entscheidenden Grund-
stein zum Erwachsenwerden lege. Einen herz-
lichen Dank somit an die Familien, Freunde und 
Lebensgefährten, die den Absolvent*innen im ei-
genverantwortlichen Handeln, der Neugier und 
Risikobereitschaft sowie der emotionalen Unter-
stützung bei möglichen Entscheidungsfehlern 
eine Hilfe waren und künftig sein werden.  

An diese wichtige soziale Komponente schloss 
sich Frau Viktoria Horn (Absolventin des Bache-
lorstudiengangs Digitale Medien) an, die als 
Sprachrohr für die Absolvent*innen das Wort 
ergriff und sehr deutlich klar machte, dass sich 
das Bild des Informatik-Nerds mit der modernen 
Informatiker sehr gut vereinbaren ließe. Als Fazit 
ihrer Rede an das Auditorium ermutigte sie zur 
Wahl eines Informatikstudiums an der Hoch-
schule Fulda. Auf Basis eines anschaulichen Vi-

deo-Beitrags aus einer Erstsemesterbefragung 
ihres Jahrgangs bestätigte sie die Qualität der 
Studienwahl, die neben der fachlichen Ausbil-
dung einen ungemeinen Mehrwert an sozialen 
Kontakten und persönlichen Bindungen in einer 
überschaubaren Kleinstadt förderte und for-
derte. Gegebenenfalls ist dies an diesem Abend 
der Grund, warum eine große Anzahl ehemaliger 
Studierender den Weg nach Fulda gefunden ha-
ben. Ganz unter dem Motto „friends forever“.  

Prof. Dr. Werner Winzerling, Vorsitzender der 
Freunde des Fachbereichs Angewandte Informa-
tik der Hochschule Fulda (FAI e. V)., entließ die Ab-
solvent*innen mit dem Lob eines hervorragenden 
Jahrgangs und dem Angebot durch die jährlich 
stattfindenden FAI-Kolloquien oder die regelmä-
ßig stattfindenden Absolvententreffen mit der 
Hochschule Fulda in Verbindung zu bleiben.

Prof. Dr. Peinl, als Vertreter des Fachbereichs 
Angewandte Informatik, stellte im Rahmen 
eines Workshops auf der RETTmobil am 17. 
Mai 2018 in Fulda die derzeitigen Ergebnisse 
des ASPires-Projektes vor. Dabei wurde er von 
Projektpartnern aus der ehemaligen jugosla-
wischen Republik Mazedonien und der Repu-
blik Bulgarien unterstützt.

Das ASPires-Projekt wird vom Zivilschutzpro-
gramm der EU-Kommission gefördert. Schwer-
punkt des ASPires-Projektes ist die Früherken-
nung und Vorbeugung von Waldbränden mit 
neuen Technologien. Die Hochschule Fulda ko-
ordiniert hierbei das Projekt mit Partnerorgani-
sationen in Bulgarien und aus der ehemaligen 
jugoslawischen Republik Mazedonien mit einem 
Gesamtbudget von rund 830.000,- Euro. Im Pro-
jekt werden Methoden entwickelt, um mittels 
Sensornetzwerken und Drohnentechnologie Da-
ten zu sammeln und auszuwerten und so beste-
hende Krisenmanagement-Informationssysteme 
in den beteiligten Ländern weiterzuentwickeln. 

Mit diesem Verständnis hatten die Work-
shop-Teilnehmer die Möglichkeit, mehr über das 
ASPires- Projekt zu erfahren. Dabei wurden die 

Thematiken Sensor-, Drohnen- und Plattforman-
wendung zur Bekämpfung und Prävention von 
Waldbränden dargestellt. Als Teilnehmer konn-
ten u. a. Vertreter der Feuerwehr der Stadt und 
des Landkreises Fulda, Vertreter aus den Innenmi-
nisterien aus Hessen, Niedersachen und Bayern, 
Vertreter der Hessischen Feuerwehrschule und 
Teilnehmer aus der Industrie begrüßt werden.

Der Workshop wurde ebenfalls von Studierenden 
der Hochschule Fulda unterstützt. Einige der Work-
shopteilnehmer*innen nahmen die Möglichkeit 
wahr, sich mit den ASPires-Projektpartner*innen 
bei einem anschließenden Networking-Event des 
Hochschulzentrums Forschung und Transfer aus-
zutauschen. Dabei wurden für den weiteren Ver-
lauf des Projektes wichtige Kontakte initiiert.

RETTmobil ist die europäische Leitmesse für Ret-
tung und Mobilität. Sie besteht aus drei Säulen: 
der Fachmesse, Fortbildung und Mobilität. Mit 
29.618 Besucherinnen und Besuchern aus aller 
Welt und einer Spitzenzahl von 540 Ausstellern 
aus 20 Nationen erreichte die RETTmobil im Jahr 
2018 Rekordzahlen und bestätigt die globale Be-
deutung dieser einmaligen Leistungsschau der 
Lebensretter.

Prof. Dr. Peinl stellt Projekt vor
EU-Projekt auf RETTmobil

Prof. Dr. Peinl stellte auf  

der RETTmobil das 

Projekt ASPires vor, dass 

sich mit der Bekämpfung 

und Prävention von 

Waldbränden beschäftigt.  

Foto: Hochschule Fulda
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Bereits zum dritten Mal sind im Rahmen des 
landesweiten Ideenwettbewerbs „Hessen 
Ideen“ die besten Gründungsideen aus hes-
sischen Hochschulen prämiert worden. Der 
Wettbewerb zielt auf innovative Gründungsi-
deen aus hessischen Hochschulen ab, die sich 
in einem frühen Stadium befinden.

Der mit 5.000 Euro dotierte 1. Preis ging an das 
Team „Reellity“ von der Justus-Liebig-Universi-
tät Gießen. Verena Krakau und Christian Hart-
mann entwickeln mit Hilfe von Augmented und 
Virtual Reality Technologien ein Analyse- und 
Trainingsverfahren zur Verbesserung der kogni-
tiven Leistungsfähigkeit von Fußballspielern. 

Der 2. Preis, dotiert mit 3.500 Euro, wurde an 
das Projekt „Ackerwinde“ von der Universität 
Kassel verliehen. Die Geschwister Jan und Tere-
sa Lanvers haben eine innovative Konstruktion 
für den vertikalen Anbau von Gemüse, Kräutern 
und Blumen entwickelt. 

Der mit 2.000 Euro dotierte 3. Platz wurde dop-
pelt vergeben und ging sowohl an ein Team von 
der Universität Kassel für das Projekt „Straffr“ 
als auch an das Projekt „Signum“ der Hoch-
schule Fulda. Die Wirtschaftsingenieure Stefan 

Informatik-Absolvent erreicht den 3. Platz

Weiß und Hanno Storz von der Universität Kas-
sel haben mit „Straffr“ ein Sport-Gummiband 
entwickelt, das mittels Sensorik die Kraft, Wie-
derholungsanzahl und Geschwindigkeit der aus-
geführten Übungen erfasst. Die Trainingsergeb-
nisse werden an ein Smartphone gesendet und 
über eine eigens entwickelte App ausgewertet. 

Digitalisierung von mittelalterlichen Hand-
schriften

Der Informatiker Martin Hanusch von der Hoch-
schule Fulda rückt mit seiner „Signum Annotati-
onssoftware“ die Digitalisierung in den Geistes-
wissenschaften und im Bibliothekswesen in den 
Mittelpunkt. Mit der Software können Inhalte 
archiviert, dokumentiert und mit Bemerkungen 
versehen werden. Speziell zugeschnitten ist 
Signum auf die Digitalisierung von mittelalter-
lichen Handschriften. Zusätzlich sollen durch 
ein neuronales Netz gestützte Abläufe Muster 
und Zusammenhänge in bereitgestellten Bild-
dateien erkennen. Die Themen Machine Lear-
ning und Optical Character Recognition umfas-
sen einen zentralen Teil der Anwendung. Zudem 
soll eine Schnittstelle implementiert werden, 
um die archivierten Datensätze für andere Soft-
warelösungen und Statistiksoftware zugänglich 

Die vier Siegerteams: „Reellity“ (Justus-Liebig-Universität Gießen), „Ackerwinde“ (Universität Kassel), „Straffr“ (Universität Kassel) und „Si-

gnum“ (Hochschule Fulda),  Staatssekretär Burghardt sowie Mitglieder der Jury des „Hessen Ideen Wettbewerbs“.  Foto: Milton Arias 

Beste Gründungsideen ausgezeichnet

App für individuelle Fotowünsche  
gewinnt Wettbewerb der HSFD

Ideenwettbewerb 

Ein Team aus vier Studentinnen des Fachbe-
reichs Angewandte Informatik überzeugte 
Jury und Publikum mit der Idee, Fotowünsche 
an eine weltweite Community zu richten.

Annika Günzel, Anke Federer, Jessica Trümper 
und Alexandra Bolz haben in 2018 den Ide-
enwettbewerb der Hochschule Fulda für sich 
entschieden. Mit ihrem Konzept für eine App, 
über die sich individuelle Fotowünsche an eine 
weltweite Community richten lassen, schafften 
es die vier Studentinnen auf Platz eins im Wett-
bewerb um die besten Ideen an der Hochschule 
Fulda. Damit sicherten sie sich ein ein Preisgeld 
in Höhe von 750 Euro. 

PIXOURCE, wie sie die App genannt haben, soll 
sich an Menschen richten, die nach Fotos von be-
stimmten Orten oder Dingen suchen und in den 
üblichen Suchmaschinen nicht fündig werden. 
Die Studentinnen aus dem Studiengang >Digitale 
Medien entwickelten das Konzept im Rahmen 
eines Studienseminars und waren so begeistert, 
dass sie es zum Ideenwettbewerb einreichten. 

Auf den mit 500 Euro dotierten Platz zwei 
schaffte es Simon Dolheimer mit seinem sozia-
len Marktplatz „Genie“, der sich standortbasiert 
um die Bedürfnisse seiner Nutzer dreht. Dabei 
kommt eine Geolocation-Technologie zur An-
wendung, damit nur die Angebote der User aus 
der Umgebung zu sehen sind. Stellt ein Teilneh-
mender beispielsweise ein Anliegen wie „brau-
che Milch, bin aber krank“ in das Netzwerk ein, 
kann ein anderer Teilnehmender aus der Umge-
bung bestätigen, dass er das Gewünschte bringt. 

Der dritte Preis in Höhe von 250 Euro ging an 
Ekaterini Tzirtlaki. Sie hatte die Idee, gefrorene 
Biosoße umweltfreundlich und portionierbar 
verpackt anzubieten, um den Konsumentinnen 
und Konsumenten eine schnelle und einfache 
Alternative zu einem frischen Gericht zu bieten. 
Die Studentin aus dem Fachbereich Oecotro-
phologie hat dafür verschiedene Geschmacks-
richtungen wie Omega3some (rauchige Papri-
kasoße mit Chiasamen-Öl) oder Tomato Oh-Oh 
(in Balsamico geröstete Tomaten mit weiteren 
Zutaten) kreiert.

Die Jury wählte in diesem Jahr aus insgesamt 14 
Ideen. Acht davon wurde bei der Preisverleihung 
im Hochschulzentrum Fulda Transfer präsen-
tiert. Der Publikumspreis wurde wie immer per 
Live-Abstimmung vergeben. Er ging ebenfalls 
an PIXOURCE. Der Preis: ein Rundflug über die 
Wasserkuppe.

zu machen. Außerdem wurde ein Publikums-
preis an das Team „Edon“ von der Philipps-Uni-
versität Marburg vergeben. Julia Vollendorf, 
Sarah Liebetanz und Finn Grundlach schafften 
es, das Publikum im Rahmen ihres 60-Sekunden 
Pitchs am meisten zu beeindrucken. 

Für den Wettbewerb „Hessen Ideen“ kann jede 
staatliche sowie private, staatlich anerkannte 

Hochschule in Hessen jährlich bis zu drei Ideen 
nominieren. Im Wettbewerb 2018 wurden ins-
gesamt 28 Ideen von 12 teilnehmenden Hoch-
schulen nominiert. In einer Vorrunde wurden 
mithilfe von  Gründungsexpert*innen und 
einem parallel stattfindenden Online-Voting 13 
Ideen ausgewählt, die ins Finale einzogen. Die 
Finalist*innen präsentierten sich einer Jury, die 
über die Preisträger entschied.

Freuen sich über ihren Erfolg: Die Gewinnerinnen und Gewinner des diesjährigen 
Ideenwettbewerbs der Hochschule Fulda. Foto: Hochschule Fulda, Nicole Dietzel
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Ort:	 Hochschule Fulda 
Raum:	 Gebäude 46 (E), Raum 307 
Beginn:	 12:30 Uhr 
Ende:	 13:30 Uhr 
Protokollführung: Werner Winzerling

 
Tagesordnung:

TOP 1: Beschluss über die Tagesordnung

TOP 2: Jahresbericht des Vorsitzenden

TOP 3: Kassenbericht der Schatzmeisterin 
und Voranschlagung des Haushalts 2018

TOP 4: Prüfungsbericht der Kassenprüfer

TOP 5: Diskussion zum Bericht des Vorsit-
zenden und zum Prüfungsbericht

TOP 6: Entlastung des Vorstandes

TOP 7: Unterstützung des Vereins der Freunde 
und Förderer der Hochschule Fulda

TOP 8: Satzungsänderung / Änderung der  
Wahlordnung

TOP 9: Weiterarbeit des FAI e. V.   
und Jahrestagung 2019

TOP 10: Verschiedenes

 
Anwesende:

	 Name		  Vorname 

	 Clemens		 Carsten 
	 Dreymann	 Jürgen 
	 Gehring 		 Michael 
	 Glaser		  Beate 
	 Goldbach	 Ludwig 
	 Groß		  Sigmar  
	 Herpers		  Martine 
	 Hirth 		  Merete 
	 Koch		  Petra 
	 Rieger		  Sebastian   
	 Schlutter 	 Frank 
	 Savoji		  Hashem 
	 Simon		  Ralph  
	 Winzerling 	 Werner

 
zu TOP 1: Beschluss über die Tagesordnung

Keine Änderungsanträge zur Tagesordnung.

zu TOP 2:  Jahresbericht des Vorsitzenden

Die Hauptaktivitäten der Vorstandsarbeit lagen 
im Berichtszeitraum bei der Vorbereitung des 
nunmehr 32. Fuldaer Informatik Kolloquiums.

In diesem Jahr organisieren der FAI e. V. und der 
Verein IT-Bildungsnetz e. V. die gemeinsame Ta-
gung mit dem Schwerpunkt “Connecting Things, 
Big Data & Analytics”. Der IT-Bildungsnetz e. V. ist 
das koordinierende Organ der Cisco Networking 
Academies in Deutschland. Das Ziel des Net-
working Academy Programms ist die weltweite 
Verbreitung von IT- und Netzwerk-Kenntnissen 
unter Schülern und Studierenden.

Durch die Kombination mit dem Akademietag 
wurden zahlreiche Demos und Hands-on Work-
shops zur Unterstützung der Lehre für Compu-
ter Networks angeboten. Angrenzende Themen 
wie IT- und Cybersecurity rundeten das Work-
shop-Programm ab. 

Auch vom Verein IT-Bildungsnetz e. V. wurde die 
Veranstaltung mit folgenden Worten als großer 
Erfolg gewertet: „Die Hochschule Fulda war ein 
herausragender Gastgeber für die insgesamt 
181 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Ver-
anstaltung (eine neue Rekordzahl, die wir auch 
den Vertreterinnen und Vertretern des FAI-Kol-
loquiums der Hochschule Fulda zu verdanken 
haben). Eine eindrucksvolle Runde!“

Der FAI e. V. organisierte auf der Tagung einen 
„Big Data“ Track. Big Data Technologien wer-
den zunehmend in Unternehmen eingesetzt, 
wobei deren vielfältige Möglichkeiten oft noch 
nicht ausgeschöpft werden. In seiner Keynote 
führte Prof. Dr. Frank Klingert vom Fachbereich 
Angewandte Informatik unserer Hochschule in 
das Thema ein. In einem Workshop zeigte Herr 
Stefan Müller vom Fuldaer Unternehmen it-no-
vum, wie die großen Datenmengen unter Nut-
zung von aktuellen Big Data Stores erschlossen 
werden können.

Die Hauptlast der Vorbereitung der Tagung hat 
in diesem Jahr unser Vorstandsmitglied Prof. Dr. 
Sebastian Rieger gemeinsam mit Herr Christoph 
Seifert und unterstützt durch Herrn Christian 
Pape geleistet. Ich möchte mich im Namen aller 

Protokoll zur  Mitgliederversammlung  
vom 2o. April 2018

FAI-Mitglieder bei den genannten Personen recht 
herzlich für die geleistete Arbeit bedanken.

Das 39. FAI-Bulletin wurde pünktlich zum 
FAI-Kolloquium fertig gestellt und bereits an 
die Mitglieder versandt. Die Vorbereitung hier-
zu wurde wieder von Frau Glaser geleistet. Die 
redaktionelle Überarbeitung erfolgte durch 
unseren Schriftführer Herrn Hasenpflug. Auch 
hierfür möchte ich mich im Namen der FAI-Mit-
glieder bedanken.

Im Berichtszeitraum unterstützte der FAI e. V. 
wieder eine Reihe von studentischen Aktivi-
täten, so

	•	 die Erstsemestereinführung im Winter- und  
		  Sommersemester mit Getränken und Ver- 
		  pflegung

	•	 LAN-Party des FSR AI durch Druck des Flyers  
		  und Kauf von T-Shirts für die Helfer

	•	 die Hochschultage 2017 durch die Bereit- 
		  stellung der Kaution für Stand des FSR AI

	•	 Finanzierung eines Deutschlandstipendiums

Seit mehreren Jahren nutzt der FAI e. V. auch 
das XING-Netzwerk für die Kommunikation mit 
den Mitgliedern. Die XING-Gruppe „Alumni FH 
Fulda AI“ wächst nach wie vor kontinuierlich 
an und hat inzwischen 514 Mitglieder (Stand 
15.4.2018). Diese Plattform wird auch für die 
Kommunikation mit den Mitgliedern des FAI  
e. V. genutzt.

Für die weitere Tätigkeit des FAI e. V. in diesem 
und im nächsten Jahr schlage ich der Mitglie-
derversammlung vor, die Unterstützung der 
studentischen Aktivitäten in bewährter Weise 
fortzusetzen. Ich denke hier insbesondere an 
die Unterstützung von Exkursionen, der Absol-
ventenverabschiedung sowie die finanzielle 
Unterstützung studentischer Projekte, wie die 
Erstsemesterbegrüßung oder einer ggf. wieder 
geplanten LAN-Party.

Die vergangenen Mitgliederversammlungen 
hatten außerdem beschlossen, die Hochschu-
le Fulda mit einem Deutschlandstipendium zu 
unterstützen.

Diese Deutschlandstipendien hat die Bundes-
regierung vor einigen Jahren ins Leben gerufen. 
Hier werden sehr gute Studierende mit 300 € 
im Monat unterstützt. Die Hochschulen sollen 
diese Stipendien bei privaten Spendern einwer-
ben. Die Bundesregierung übernimmt dabei für 

jedes eingeworbene Stipendium die Hälfte der 
Kosten.

Bestandteil des Beschlusses des FAI e. V. war, 
dass jährlich auf der Mitgliederversammlung 
in Abhängigkeit von der finanziellen Situation 
des FAI e. V. für das jeweils nächste Jahr über die 
Unterstützung des Deutschlandstipendiums 
beschlossen werden soll. Die Schatzmeisterin 
wird dazu in ihrem Rechenschaftsbericht wie-
der einen Vorschlag zur Beschlussfassung durch 
die Mitgliederversammlung unterbreiten.

Die letzte Mitgliederversammlung am 12.05.17 
hatte angeregt, dass der Vorstand auf der heu-
tigen Mitgliederversammlung eine überarbeite-
te Wahlordnung zur Beschlussfassung vorlegt. 
Die Wahlordnung sollte den Wahlvorgang ver-
einfachen, dabei aber die Forderung einer antei-
ligen Besetzung des Vorstandes sowohl durch 
Professoren wie auch durch Ehemalige  (Absol-
venten) beibehalten. Dazu werde ich nachher 
im Namen des FAI-Vorstandes einen Beschluss-
vorschlag unterbreiten.

Abschließend möchte ich mich noch bei den 
FAI-Vorstandmitgliedern für die geleistete Ar-
beit im Berichtszeitraum bedanken:

Bei unserer stellvertretenden Vorsitzenden, Frau 
Beate Glaser, unserem stellvertretenden Vorsit-
zenden, Herrn Prof. Dr. Rieger, unserem Schrift-
führer, Herrn Jörg Hasenpflug und unserer 
Schatzmeisterin, Frau Hirth.

Vielen Dank!

 
 

Prof. Dr. Werner Winzerling  
(Vorsitzender des FAI e. V.)
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	 •	 Planung mit „leichtem“ Minus 
	•	 Zahlung eines Deutschlandstipendiums wird  
		  empfohlen

 
zu TOP 4 Prüfungsbericht der Kassenprüfer

Herr Clemens berichtet über die Kassenprüfung. 
Die Kassenprüfer bescheinigen der Schatzmei-
sterin eine einwandfreie Arbeit in allen Belan-
gen und empfehlen der Mitgliederversamm-
lung die Entlastung des Vorstandes.

 
zu  TOP 5 Diskussion zum Bericht des Vorsitzen-
den und zum Prüfungsbericht

Es gab keine Wortmeldungen. 

 
zu  TOP 6 Entlastung des Vorstandes

Es wird beantragt, den Vorstand zu entlasten. Die 
Entlastung des Vorstandes erfolgt einstimmig 
mit 14:0:0 Stimmen.

zu  TOP 7 Unterstützung des Vereins der Freunde 
und Förderer der HS Fulda

Abtrag: Der FAI e. V. vergibt für ein weiteres Jahr 
ein Deutschlandstipendium. Die Abstimmung 
erfolgt einstimmig mit 14:0:0 Stimmen.

 
zu  TOP 8 Satzungsänderung / Änderung der 
Wahlordnung

Der Vorschlag zur Änderung der Wahlordnung 
des FAI e. V. wurde als Tischvorlage verteilt. Herr 
Prof. Dr. Winzerling erläutert die vorgenommenen 
Änderungen. Die Wahlordnung soll den Wahlvor-
gang vereinfachen, dabei aber die Forderung aus 
§ 8 Abs. (1) der Satzung (anteilige Besetzung des 
Vorstandes sowohl durch Professor*innen wie 
auch durch Ehemalige/Absolventen) weiterhin 
beibehalten. Die Änderung der Wahlordnung 
wird einstimmig mit 14:0:0 Stimmen beschlos-
sen.

 
zu  TOP 9 Weiterarbeit des FAI e. V. und Jahres-
tagung 2019

In der Diskussion wird als neues Thema für die 
Jahrestagung 2019 der Schwerpunkt „Cloud 
Computing“ angeregt. Das Thema ist inzwi-
schen wieder aktuell. Das Kolloquium sollte 
sich dabei auf einen bzw. wenige Aspekte des 
Cloud-Computing konzentrieren. Als Beispiele 
hierfür werden genannt:
	•	 die Anforderungen an die Infrastruktur 
	•	 Edge Computing 
	•	 Einbindung von Wearables in die Cloud

Die Schatzmeisterin informiert, dass in den 
nächsten Wochen ein Datenabgleich der Mit-
gliederdatei erfolgen soll. Mitglieder berichten 
von verschiedenen Betrugsversuchen bei denen 
Vereinskonten im Lastschriftverfahren belastet 
wurden, in der Hoffnung, dass die Abbuchung 
zu spät bemerkt wird und dann nicht mehr 
rückgängig gemacht werden kann. Dies muss 
durch eine regelmäßige Kontenüberprüfung 
vermieden werden.

 
zu  TOP 10 Verschiedenes

Keine Beiträge.

Prof. Dr. Werner Winzerling 

(Protokollführung)	
Dipl-Inf (FH) Beate Glaser 

(stellv. Vorsitzende)

§1	 Der Vorstand der FAI wird nach § 8, Abs. 2 der Satzung von den Mitgliedern für die Dauer von  
	 zwei Jahren gewählt.

§2	 Die Wahl erfolgt getrennt nach den satzungsgemäß bestimmten Vorstandsfunktionen.  
	 Es sind nur „Ja“-Stimmen gültig.

§3	 Jedes Mitglied hat für die Wahl je Vorstandsfunktion eine Stimme.

§4	 Für jede Vorstandsfunktion gilt derjenige als gewählt, der die meisten Stimmen auf sich verei- 
	 nigt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los; das Losverfahren wird vom Wahlausschuss  
	 durchgeführt.
	 Gibt es für eine Vorstandsfunktion nur einen Kandidaten, so gilt dieser als gewählt, wenn er  
	 wenigstens 50% der abgegebenen Stimme erhält.

§5	 Vorschlagsberechtigt und wahlberechtigt sind alle Mitglieder der FAI. Wählbar sind nur natür- 
	 liche Personen, die Mitglieder der FAI sind und sich bereiterklärt haben, im Falle ihrer Wahl die  
	 entsprechende Vorstandsfunktion zu übernehmen.

§6	 Der Vorstand hat rechtzeitig vor der Mitgliederversammlung die Mitglieder zur Abgabe von  
	 Wahlvorschlägen aufzufordern.
	 Der Vorstand kann auch von sich aus Kandidaten vorschlagen.
	 Aus den Reihen der Mitgliederversammlung können Anwesende als weitere Kandidaten vorge- 
	 schlagen werden.

§7	 Gehen für eine Vorstandsfunktion keine gültigen Wahlvorschläge ein oder lehnen alle Vorge- 
	 schlagenen eine Kandidatur ab, so ist der FAI-Vorstand verpflichtet, einen Wahlvorschlag zu  
	 unterbreiten.

§8	 Alle Kandidaten werden auf der Mitgliederversammlung (wenn möglich persönlich) vorgestellt.

§9	 Die Vorstandsmitglieder werden einzeln und in folgender Reihenfolge gewählt: Vorsitzende/r,  
	 zwei Stellvertreter/-innen, Schriftführer/-in, die/der Schatzmeister/-in.
	 Wenn keines der anwesenden Mitglieder eine geheime Wahl beantragt, kann die Wahl in  
	 offener Abstimmung erfolgen.
	 Die Wahl des gesamten Vorstandes ist nur gültig, wenn die Forderung nach § 8 Absatz (5) der  
	 Satzung erfüllt ist¹. Anderenfalls ist die gesamte Wahl ungültig und zu wiederholen.

§10	 Sollte aus triftigen Gründen auf Beschluss der Mitgliederversammlung eine Briefwahl durchge- 
	 führt werden, werden die Wahlzettel unmittelbar nach der Mitgliederversammlung versandt. 
	 Der Wahltermin darf frühestens sechs Wochen nach Versand der Wahlzettel liegen.

§11	 Ein Wahlausschuss ist für die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl verantwortlich. Er wird  
	 aus zwei nicht dem amtierenden Vorstand angehörenden Personen gebildet, die von der Mit- 
	 gliederversammlung gewählt werden. Kandidierende Mitglieder dürfen dem Wahlausschuss  
	 nicht angehören. Die Arbeit im Wahlausschuss ist ehrenamtlich.

§12	 Das Wahlergebnis ist den Mitgliedern schriftlich per Post oder in Textform mitzuteilen.

	 ¹Dem Vorstand muss jeweils mindestens ein/-e Professor/-in sowie ein ehemaliger Studierender des Fachbereichs  

	   Angewandte Informatik angehören.

Wahlordnung für die Vorstandwahl der FAI 
Fassung vom 20.4.2018
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Im Rahmen einer Exkursion des Fachbereichs 
Angewandte Informatik waren 15 Studierende 
unter der Leitung von Prof. Ketterer und Prof. 
Grimm Ende Oktober 2018 für eine Woche in 
China unterwegs.  

Im Anschluss präsentierten die Studierenden 
die Projektergebnisse der vorangegangenen 
Projekttage an der Tongji Universität in Shang-
hai. Die Studierenden konnten ursprünglich 
zwischen einem wirtschaftsinformatik-nahen 
Projekt sowie einem Projekt zur Spieleprogram-
mierung wählen, welches sie dann mit Studie-
renden der Tongji Universität umgesetzt haben. 
Im wirtschaftinformatik-nahen Projekt war mit 
Hilfe der Plattform „Bizagi“ eine webbasierte 
Anwendung zu implementieren, welche einen 
durch die Studierenden zu definierenden Ge-
schäftsprozess umsetzte; das Projekt aus der 
Spieleprogrammierung erfolgte mit Hilfe der 
Plattform „Unitiy“. In beiden Fällen wurde ein 
interkulturell angelegtes Thema bearbeitet. 

Die Student*innen und Professoren der Exkursion Tongji Universität in Shanghai. Foto: Hochschule Fulda 

15 Studierende eine Woche in China
Exkursion nach Shanghai/Hangzhou

„Es war ein tolles Gefühl, als uns nach 23:00 Uhr 
einige Studierende im Hotel bezüglich des Inter-
netzugangs ansprachen, den sie unbedingt zur 
Fertigstellung des Prototypen benötigen“ be-
tonte Prof. Dr. Ketterer, „Ich hatte eigentlich er-
wartet, dass die Studierenden nach dem straf-
fen Programm am Donnerstag erschöpft ins 
Bett fallen“. So stand beispielsweise zuvor die 
Besichtigung des Shanghai Towers als Tagesab-
schluss auf dem Programm, welcher mit 632m 
aktuell das zweithöchste Gebäude der Welt ist. 

Nach der Präsentation der Projektergebnisse 
am Freitag nahm die Gruppe noch die Gele-
genheit wahr, die Fertigung von Shanghai VW 
zu besichtigen. Diese Besichtigung war im Vor-
feld der Reise von der Dozentin für Chinesisch 
der HS Fulda, Frau Zhang, neben vielen anderen 
Dingen der Reise organisiert worden.

Shanghai Volkswagen ist ein Joint-Venture Un-
ternehmen zwischen Shanghai Automotive und 
VW, welches seit Mitte der 80er besteht und die 
Entwicklung der dortigen Automobilindustrie 
seitdem sehr stark mitgeprägt hat. Die Studieren-
den konnten hier eine klassische Automobilferti-
gung, bestehend aus “Press-Shop”, “Body-Shop”, 
“Paint-Shop” sowie “General Assembly” besichti-
gen - der Antriebsstrang wird branchenüblich 
typischerweise in einem anderen Werk gefertigt. 

Am Wochenende ergab sich dann für die Stu-
dierenden ein kulturell geprägtes Programm in 
Hangzhou, um sich dem besseren Kennenlernen 
der chinesischen Kultur widmen zu können. 

Die Skyline von  

Shanghai bei Nacht. 

Foto: Hochschule Fulda

In 2018 reiste eine Gruppe von 11 Studieren-
den, hauptsächlich aus dem Studiengang Ge-
sundheitstechnik, zur conhIT 2018 in Berlin.

Die conhIT gilt als Europas führende Kon-
gress-Messe zum Einsatz der Informationstech-
nologie im Gesundheitswesen. Sie zeigt, wie mo-
derne IT die Versorgung im Gesundheitswesen 
qualitativ verbessern kann. Die Messe ist damit 
für Studierende der Gesundheitstechnik eine 
gute Möglichkeit, sich über das künftige Arbeits-
feld und potenzielle Arbeitgeber*innen zu infor-
mieren. Die conhIT bot dazu auch ein spezielles 
Karriereprogramm an, mit Workshop, Preisverlei-
hung, Speednetworking, großer Jobwall u. v. m.

Teilnehmer aus den höheren Semestern nutzten 
die Messe, um Unternehmen kennen zu lernen, 
in denen sie das Praxisprojekt durchführen bzw. 
die Bachelorarbeit schreiben können. Aber auch 
für die Studierenden aus dem 2. Semester war 
der Messebesuch ein Gewinn. „Jetzt ist mir deut-
lich geworden, auf welchen Berufsfeldern wir 
nach unserem Studium überall arbeiten können“, 
war eine häufig genannte Zusammenfassung 
des Messetages. Der Leiter der Exkursion, Prof. Dr. 
Werner Winzerling hofft, dass der Messebesuch 
die Studierenden für das GT-Studium zusätzlich 
motiviert hat. 

zur eHealth Kongress-Messe
Exkursion nach Berlin

„Ich konnte mit dem Joystick alle Dis-
plays aus dem OP-Saal optimal im VR-
Raum verteilen. So konnte ich die ver-
schiedenen Vitalwerte des Patienten 
beobachten und gleichzeitig das aktuelle 
OP-Geschehen verfolgen. Ich hatte einen 
perfekten Überblick aus der Ferne und 
war doch gleichzeitig mittendrin.“

Hangzhou liegt im Zentrum einer Region, in 
der speziell IT-Firmen gefördert werden. Einen 
spannenden Einblick in die IT-Industrie in dieser 
hochinnovativen Region gab Lucas Rondez von 
nihub. Beginnend mit einem Überblick über die 
Region zeigte er Unterschiede zur europäischen 
IT-Industrie ebenso auf wie Möglichkeiten zum 
Aufbau von Start Ups in China mit Unterstüt-
zung von nihub. Am Abfahrtstag erhielten die 
Studierenden noch eine Einweisung in die tra-
ditionelle chinesische Teezeremonie. Prof. Dr. 
Ketterer betonte bereits bei der Beantragung 
der Reise “Es ist auch wichtig, für die Studie-
renden einen möglichst intensiven Eindruck 
von der chinesischen Kultur zu erhalten, denn 

die fachlichen Dinge der Informatik sind nur 
ein Aspekt innerhalb eines solchen Austauschs. 
Im MVC-Pattern programmiert man schließlich 
weltweit gleich. Die Kulturen anderer Länder 
kennen- und schätzen zu lernen ist ein ebenso 
wichtiger Aspekt einer solchen Exkursion”. Aus 
diesem Grund wurde auch die Entscheidung 
getroffen, die Megacity Shanghai zumindest 
für zwei Tage zu verlassen und zusätzlich noch 
in eine Stadt zu gehen, in der die traditionelle 
chinesische Kultur leichter zu erfahren ist, bei-
spielsweise durch eine traditionellere Architek-
tur, das Essen oder auch die Gelegenheit eine 
traditionelle Massage auszuprobieren.

Die GT-Studentin Kim 

Sammet lässt sich eine 

Virtual-Reality-Anwen-

dung zeigen, mit deren 

Hilfe eine große Zahl von 

Medizinstudenten künf-

tig live bei einer OP dabei 

sein können, ohne dass 

sie dabei den operieren-

den Ärzten im Weg  

zu stehen.  

Foto: Hochschule Fulda 
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Seit 2009 bietet die Hochschule Fulda ein Vorbe-
reitungssemester für internationale Studierende 
an. Nun hat Pre-Study Fulda Jubiläum gefeiert – 
und Einblick in neue Ideen gewährt. 

Pre-Study Fulda, das studienvorbereitende Vor-
semester für internationale Studierende an der 
Hochschule Fulda, feiert Jubiläum. In zehn Kohor-
ten haben mittlerweile rund 400 internationale 
Bewerberinnen und Bewerber das Programm ab-
solviert, um sich auf ihr Studium in Fulda vorzu-
bereiten. Das Vorsemester bietet Deutschkurse 

Das Programm zur Studienvorbereitung für 
internationale Studierende feiert Jubiläum 

Zehnmal Pre-Study Fulda

auf verschiedenen Niveaus, (Fach-)Brückenkurse 
für den jeweils angestrebten Studiengang, Infor-
mationen zum Leben und Studieren in Deutsch-
land sowie eine Einführung in Methoden und 
Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens.  

Viele der Absolventinnen und Absolventen ha-
ben sich nach erfolgreichem Abschluss des Pro-
gramms für ein Studium an der Hochschule 
Fulda immatrikuliert oder – wenn es das Wunsch-
studium in Fulda nicht gab – an einer anderen 
deutschen Hochschule eingeschrieben. Auch 

„Bemerkenswert ist die Profilschärfung der Gleich-
stellungsarbeit seit der letzten Begutachtung“, 
heißt es in der Jury-Begründung. „Wir haben unse-
re erfolgreichen Kooperationen weiter ausgebaut 
und neue Projekte auf den Weg gebracht“, sagte 
Vizepräsidentin Prof. Dr. Kathrin Becker-Schwarze. 
„Von einer konsequenten Weiterentwicklung der 
Bereiche Gleichstellung, Diversität und Chancen-
gerechtigkeit profitieren wir letztlich alle in un-
serem Studien- und Berufsalltag.“ 

Ein weiteres Schlaglicht des umfangreichen Ge-
samtkonzeptes der Hochschule Fulda sind die 
frauen@-Veranstaltungsreihe, die jedes Seme-
ster Workshops und Vorträge für Studentinnen zu 
einem neuen Thema im Bereich Persönlichkeits- 
und Karriereentwicklung anbietet. Dazu kommt 
die Beteiligung am Hessen Technikum, das für 
Abiturientinnen ein dreimonatiges „Schnupper-
studium“ mit einem dreimonatigen vergüteten 
Berufspraktikum im MINT-Bereich verbindet. 

2009 hat die Hochschule Fulda das Prädikat als 
erste hessische Hochschule erhalten. Das Prä-
dikat wird von der Bundesregierung als Instru-
ment zur Karriereförderung empfohlen.

für gelebte Chancengleichheit
Zum 4. Mal Auszeichnung

Birgit Hohmann, Leiterin 
des Gleichstellungsbüros 

und Frauenbeauftragte 
der Hochschule Fulda,  

nahm das TOTAL E-QUA-
LITY-Prädikat entgegen.  

Foto:Sami Radwan

Für ihr vorbildhaftes, aktives und konsequentes 
Engagement für Gleichstellung und Chancen-
gerechtigkeit ist die Hochschule Fulda als eine 
von 50 Organisationen aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Verwaltung in Stuttgart-Feuerbach 
geehrt worden.

Die Jury lobte die „hervorragende gleichstel-
lungspolitische Arbeit der Hochschule Fulda“, die 
sich durch „stimmige und strategisch abgelei-
tete Angebote und Maßnahmen in sämtlichen 
Aktionsfeldern“ auszeichne. „Wir legen viel Wert 
auf eine konsequente Gleichstellungsarbeit, die 
offen ist für neue Impulse und ehrgeizige Ziele“, 
sagte Birgit Hohmann, Leiterin des Gleichstel-
lungsbüros und Frauenbeauftragte der Hoch-
schule Fulda, bei der Übergabe des Prädikats. 

Die zielgerichtete Umsetzung von Gleichstel-
lung und Chancengleichheit zeigt sich unter 
anderem darin, dass die Hochschule Fulda den 
Anteil an Professorinnen erfolgreich gesteigert 
hat: über die Jahre hinweg auf aktuell 44 Pro-
zent, mit einem Anteil von 66 Prozent an Pro-
movendinnen. Der bundesweite Durchschnitt 
hingegen liegt bei 23 bzw. 45 Prozent. 

Blaupause für ein studienvorbereitendes Spe-
zialprogramm für diese Zielgruppe. „Wir waren 
in der glücklichen Lage, dass wir schon ein Pro-
pädeutikum hatten und konnten so aus dem 
Stand ein Spezialprogramm für diese Zielgruppe 
einrichten“, erläuterte Winnie Rosatis, Initiatorin 
der Programme und Leiterin des International 
Office an der Hochschule Fulda. „Einige hessische 
Hochschulen haben damals auf unsere Erfah-
rungswerte zurückgegriffen und Angebote nach 
unserem Modell erstellt. Aber auch zuvor schon 
wurde Pre-Study Fulda über die Grenzen Hessens 
hinaus zum Vorbild für ähnliche Programme.“ 

Weiterentwicklung zum Orientierungsangebot

Die Weiterentwicklung des Programms für 
Flüchtlinge hat wichtige Erkenntnisse und Ansät-
ze für die nächste Generation an Propädeutika für 
internationale Studierende geliefert. Hier sollen 
die Weichen komplett neu gestellt werden. Win-
nie Rosatis schwebt vor, das Vorbereitungsseme-
ster zu einem Orientierungsangebot zwischen 
Studium und Berufsausbildung auszubauen. „Es 
geht darum, internationale Bewerberinnen und 
Bewerber zu befähigen, den ihrem jeweiligen Po-
tenzial und ihren beruflichen Zielen bestmöglich 
entsprechenden (Aus)Bildungsweg zu finden.“ 
Dass dies gelingen kann, zeigen inzwischen zwei 
eindrucksvolle Beispiele: Eine Pre-Study-Absol-
ventin arbeitet nach erfolgreichem Studium als 
Softwareentwicklerin und IT-Beraterin in einem 
IT-Unternehmen, ein Absolvent ist als Controller 
in der chemischen Industrie tätig.

die diesjährige DAAD-Preisträgerin Kulthoum 
Fumo, die im Oktober im Stadtschloss die Aus-
zeichnung entgegennahm, absolvierte zunächst 
das Pre-Study-Programm, verbesserte hier ihre 
Deutschkenntnisse und bereitete sich fachlich 
auf ihren Masterstudiengang Public Health vor. 

Reaktion auf steigende Zahl internationaler Stu-
dierender

Die Hochschule Fulda war eine der ersten Hoch-
schulen in Deutschland, die ein Propädeutikum 
für internationale Bewerberinnen und Bewerber 
einrichtete. „Als sich 2008 abzeichnete, dass die 
Zahlen der internationalen Studierenden kon-
tinuierlich steigen, haben wir entschieden, ein 
Vorbereitungssemester für internationale Be-
werberinnen und Bewerber anzubieten“, gab 
Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar im 
Rahmen einer Feierstunde einen Einblick in die 
Historie des Programms. Das war ein innovativer 
und richtiger Schritt: Seit 2008 hat sich die Zahl 
der internationalen Studierenden an der Hoch-
schule Fulda mehr als verdoppelt: von 574 auf 
mittlerweile 1250. „Das Programm hat vor die-
sem Hintergrund wichtige Arbeit geleistet, um 
die internationalen Studierenden bestmöglich 
auf ihr Studium vorzubereiten und ihnen gleiche 
Startchancen zu gewähren“, betonte Khakzar. „Es 
spielt daher eine wichtige Rolle in unseren Inter-
nationalisierungsaktivitäten.“ 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 20 Her-
kunftsländern 

Fast 30 Studiengänge aus sechs Fachbereichen 
nehmen inzwischen am Pre-Study-Programm 
teil. Jedes Sommersemester begrüßt das Inter-
national Office in dem Vorbereitungsprogramm 
rund 50 internationale Studienbewerberinnen 
und -bewerber aus etwa 20 Herkunftsländern 
und allen Kontinenten. Die größte Gruppe mit 
150 Teilnehmerinnen und Teilnehmern kam 
bislang aus Afrika, vorrangig aus Kamerun. Aus 
Asien waren rund 100 Studierende vertreten. 
Die wichtigsten Herkunftsländer waren hier 
Bangladesch, China und Indien. Von den rund 
40 Europäern, die sich bis jetzt für das Pre-Stu-
dy-Programm der Hochschule Fulda entschieden 
haben, stammten die meisten aus der Türkei, der 
Ukraine und der Russischen Föderation. 

Muster für Spezialprogramm für Flüchtlinge

Im Herbst 2015, als rund eine Million Flücht-
linge nach Deutschland kamen, darunter viele 
Hochqualifizierte, lieferte Pre-Study Fulda die 

Die beiden Pre-Study-Absolventen Dmytro Kogut (Ukraine) und Gurvinder Singh (Indien) 
haben aufgrund ihrer herausragenden Leistungen ein Jahresstipendium in Höhe des 
Deutschlandstipendiums erhalten. Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar, die 
Koordinatorin des Pre-Study-Programms, Christina Pitz, und die Leiterin des Interna- 
tional Office, Winnie Rosatis (v.l.), gratulierten. Foto: Hochschule Fulda, Uli Mayer
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Legten den Grundstein 

für die Erweiterung des 

Hochschulcampus: v.l. 

Wissenschaftsminister 

Boris Rhein, Oberbürger- 

meister Dr. Heiko Wingen- 

feld, Hochschulpräsident 

Prof. Dr. Karim Khakzar 

und der Staatssekretär im 

Hessischen Ministerium 

der Finanzen, Dr. Martin 

J. Worms.  

Foto: Hochschule Fulda, 

Robert Groß

Das Land Hessen will Teilstudienplätze in Me-
dizin abbauen. Dazu nutzt es eine Kooperation 
zwischen Philipps-Universität Marburg, Hoch-
schule Fulda und Klinikum Fulda.

Wissenschaftsminister Boris Rhein stellte auf 
einer Pressekonferenz Pläne vor, mit denen die 
Hessische Landesregierung die Anzahl der Me-
dizinstudienplätze erhöhen will und somit auch 
die medizinische Versorgung im ländlichen 
Raum stärkt. Dazu sollen sogenannte Teilstudi-
enplätze im Medizinstudium in Vollstudienplät-
ze umgewandelt werden. Bei einem Teilstudien-
platz ist die Zulassung nur auf den vorklinischen 
Studienabschnitt beschränkt, sodass die Fort-
setzung des Studiums im klinischen Abschnitt 
nicht gewährleistet ist.

Der Pressekonferenz vorausgegangen war ein Ge-
spräch mit der Präsidentin der Philipps-Universi-
tät Marburg, Professorin Katharina Krause, dem 
Präsidenten der Hochschule Fulda, Professor Ka-
rim Khakzar, dem Fuldaer Oberbürgermeister Dr. 
Heiko Wingenfeld und Dr. Thomas Menzel, dem 
Sprecher des Vorstandes des Klinikums Fulda.

Geplant sind mittelfristig 185 zusätzliche 
Vollstudienplätze. „Im kommenden Winterse-
mester wollen wir in einer Pilotphase 40 Stu-
dierenden, die ihr Medizinstudium mit einem 
Teilstudienplatz begonnen haben, den Über-
gang in das klinische Studium in Marburg er-
möglichen. Im Wintersemester 2019/2020 sol-
len es schon 80 klinische Studienplätze sein, im 

seit dem Wintersemester 18/19 in Fulda
Medizinstudienplätze

Wintersemester 2020/2021 dann 185“, erläu-
terte Wissenschaftsminister Boris Rhein.

Die Philipps-Universität Marburg startet beim 
Abbau von Teilstudienplätzen nicht bei Null. Es 
gibt bereits eine Kooperation mit dem Klinikum 
Fulda, das als Campus Fulda der Universitätsme-
dizin Marburg seit Ende 2014 Bestandteil der uni-
versitären Ausbildung von Humanmedizinern ist.

Die Hochschule Fulda will sich mittelfristig als 
weiterer Partner an der bestehenden Koopera-
tion beteiligen und damit auch anteilig Ausbil-
dungsleistungen erbringen. Welchen Beitrag die 
Hochschule Fulda im Detail leisten wird, müs-
sen nun Gespräche insbesondere innerhalb des 
Fachbereichs Pflege und Gesundheit sowie der 
entsprechenden Forschungszentren zeigen. Prof. 
Karim Khakzar, Präsident der Hochschule Fulda: 
„Die Kooperation schafft nicht nur neue Studi-
enplätze. Sie bietet uns auch die herausragende 
Chance, die Humanmedizin mit den Gesund-
heits- und Pflegewissenschaften an der Hoch-
schule zu vernetzen. Seit längerem fordert zum 
Beispiel der Wissenschaftsrat eine intensivere 
Zusammenarbeit von Ärztinnen und Ärzten 
mit Angehörigen anderer Gesundheitsberufe. 
Wir versprechen uns somit von der aktuellen 
Entwicklung auch eine wertvolle Bereicherung 
unserer gesundheits- und pflegewissenschaft-
lichen Studiengänge und der zugehörigen inten-
siven Forschungs- und Transferaktivitäten der 
Hochschule Fulda.“

Wissenschaftsminister Boris Rhein (Mitte) informierte mit dem Präsidenten der Hochschule Fulda, Professor Karim Khakzar, der Präsidentin der  
Philipps-Universität Marburg, Professorin Katharina Krause, dem Fuldaer Oberbürgermeister Dr. Heiko Wingenfeld und Dr. Thomas Menzel,  

dem Sprecher des Vorstandes des Klinikums Fulda (v.l.n.r.), über die Pläne zum Abbau des Teilstudiums. Foto: wissenschaft.hessen.de

Bis 2020 wird auf dem ehemaligen Gelände 
der Mühle Heyl ein Ensemble aus denkmalge-
schützten Altbauten und einem Neubau mit 
zwei Innenhöfen entstehen. 

Einziehen in die neuen Räume werden der 
Fachbereich Pflege und Gesundheit sowie der 
Hochschulsport. Rund 5.200 Quadratmeter 
Nutzfläche stehen insgesamt für Lehr-, Labor-, 
Büro- und Sporträume zur Verfügung. Die mit 
rund 38 Millionen Euro veranschlagte Baumaß-
nahme wird in Höhe von 31 Millionen Euro aus 
dem von Bund und Land aufgelegten Programm 
„Hochschulpakt 2020“ finanziert. Die darüber 
hinausgehenden Kosten trägt die Hochschule 
aus eigenem Budget.

Historische Atmo-
sphäre erhalten

Im Oktober 2018 ha-
ben der Hessische 
Minister für Wissen-
schaft und Kunst, 
Boris Rhein, und der 
Staatssekretär im 
Hessischen Ministe-
rium der Finanzen, Dr. 
Martin J. Worms, ge-
meinsam mit Hoch- 
schulpräsident Prof. 
Dr. Karim Khakzar 

Campuserweiterung
Grundstein für Sanierungs- und  
Neubauarbeiten auf dem Gelände 
der ehemaligen Mühle Heyl gelegt 

und Oberbürgermeister Dr. Heiko Wingen-
feld den Grundstein für die Erweiterung des 
Fuldaer Hochschulcampus gelegt. „Ich freue 
mich sehr, dass wir mit der heutigen Grund-
steinlegung einen weiteren Schritt in der Ent-
wicklung der Hochschule Fulda gehen“, sagte 
Wissenschaftsminister Boris Rhein. „Der Cam-
pus der Hochschule profitiert vom besonderen 
Flair der denkmalgeschützten Gebäude. Diese 
historische Atmosphäre wollen wir beim Bau 
erhalten – das macht die Umsetzung des Pro-
jekts sehr anspruchsvoll.“ 

Der Hessische Finanzstaatssekretär Dr. Martin 
Worms erklärte: „Über dem heute gelegten 
Grundstein wird sich ein außergewöhnliches 
Gebäude erheben, das Platz für etwa 1.400 
Beschäftigte und Studierende bietet. Kein be-
liebiger Neubau, sondern einer, der den denk-
malgeschützten Bestand und die neuen Ge-
bäudeteile in Beziehung setzen und zugleich 
ein städtebaulich markantes Ensemble mit 
dem bestehenden Campus bilden wird.“ 

„Nach Jahren intensiver Planung und Vorbe-
reitung freuen wir uns sehr, dass nun die Sa-
nierungs- und Neubauarbeiten begonnen ha-
ben“, sagte Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim 
Khakzar. „Die Hochschule Fulda wird durch 

die Baumaßnahmen die dringend benötigten 
Flächen für die Studierenden im Fachbereich 
Pflege und Gesundheit sowie den Hochschul-
sport erhalten.“ 

Aufgrund der Denkmalschutzvorgaben und 
der Enge des Baufelds ist das Bauvorhaben 
anspruchsvoll. So mussten etwa die alten Ge-
treidesilos Stück für Stück abgetragen werden, 
um die historische Bausubstanz der ehema-
ligen Artilleriekaserne aus der Kaiserzeit zu 
erhalten.
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Wir sind dabei

„Eigentlich schade, 
	 dass wir schon studiert haben“

Annegret Kramp-Karrenbauer besuchte die 
Hochschule Fulda und informierte sich über 
deren Entwicklung sowie die regionalwirt-
schaftlichen Impulse der Bildungseinrichtung 
für die Region.

Im Rahmen ihres Besuchs in Fulda hat Anne-
gret Kramp-Karrenbauer, Bundesvorsitzende 
der CDU, im Januar 2019 die Hochschule Fulda 
besucht. Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim 
Khakzar empfing die Parteichefin gemeinsam 
mit Vertreterinnen und Vertretern aus dem 
CDU-Kreisverband und der Hochschule in der 
Hochschul- und Landesbibliothek auf dem 
Campus.

Kramp-Karrenbauer, die während ihrer Mini-
sterpräsidentschaft im Saarland auch gleich-
zeitig Wissenschaftsministerin war, zeigte sich 
sehr interessiert. „Ich freue mich hier zu sein. 
Es ist ein Eintauchen in das alte Amt“, sagte sie. 
Es sei ihr ein besonderes Anliegen, zu schauen, 
wie sich Hochschulen entwickelten, welche 
Themen sie berührten.

Zukunftsfähige Strukturen außerhalb der Bal-
lungsräume

Die Hochschule Fulda sei ein Beispiel dafür, wie 
es gelingen könne, „zukunftsfähige Strukturen 
außerhalb der Ballungsräume zu schaffen“, 
betonte sie. Interesse zeigte die Parteichefin 
auch an der Kooperation mit der Uni Marburg 
und dem Klinikum Fulda in der Medizineraus-
bildung. Im Saarland gebe es bereits eine ver-
gleichbare Zusammenarbeit, erläuterte sie.

Hochschulpräsident Khakzar nutzte die Gele-
genheit, zunächst die Entwicklung der Hoch-
schule Fulda vorzustellen: Die steigenden 
Studierendenzahlen, die Studienangebote für 
unterschiedliche Bildungsbiografien, die Er-
folge in der angewandten Forschung, die der 
Hochschule das eigenständige Promotions-
recht ermöglichten, die erfolgreiche Gleichstel-
lungsarbeit sowie die bauliche Entwicklung. In 
seiner Funktion als Vizepräsident der HRK ging 
er dann auf die aktuellen bildungspolitischen 
Themen ein, wie etwa die Verteilung der Gelder 

v.l.n.r.: Frederik Schmitt, Erster Kreisbeigeordneter des Landkreises Fulda, Dr. Heiko Wingenfeld, Oberbürgermeister der Stadt Fulda,  

Prof. Dr. Karim Khakzar, Präsident der Hochschule Fulda, Annegret Kramp-Karrenbauer, Vorsitzende der CDU Deutschland. Foto: Christine Görlich

im Rahmen des Hochschulpakts und die noch 
immer unzureichende Finanzierung der For-
schung an den Hochschulen für Angewandte 
Wissenschaften (HAWs).

Unterschiedliche Bildungsbiografien im Blick

Dass CDU-Chefin Kramp-Karrenbauer bildungs-
politische Themen offensichtlich nach wie vor 
am Herzen liegen, zeigte sich auch nach Khak-
zars Präsentation, als sie gleich mehrere Punkte 
als „besonders interessant“ aufgriff und in die 
Diskussion einstieg. Zum einen ging es ihr um 
die Zugänge zum Studium für möglichst viele 
Menschen. Sie habe den Eindruck, dass die Fra-
ge der Bildungsbiografien zunehmen werde, 
sagte sie. Man müsse auch Praktikern mit Erfah-
rungen ermöglichen, sich im Laufe ihres Lebens 
weiterzuentwickeln.

Impulse für die Regionalwirtschaft

Zum anderen zeigte sie sich an den regional-
wirtschaftlichen Wirkungen der Hochschule 
interessiert. So erkundigte sie sich nach dem 
sogenannten Klebeeffekt, das heißt, wie viele 
Absolventinnen und Absolventen in der Regi-
on bleiben. Aus dem Saarland wisse sie, dass 
dieser Effekt bei HAWs bzw. FHs wesentlich 

höher sei als an Universitäten. Bei denjenigen, 
die ein Unternehmen gründeten, sei bekannt, 
dass sie zunächst noch die Nähe zur Hoch-
schule suchten. Die Hochschulen seien da-
her gefordert, Raum für Startups zu schaffen. 
„Hochschulen, die noch Platz haben, haben 
einen echten Wettbewerbsvorteil“ unterstrich 
Kramp-Karrenbauer.

Über den Besuch der neuen CDU-Vorsitzen-
den, Frau Kramp-Karrenbauer, und den Aus-
tausch über aktuelle hochschulpolitische 
Themen freute sich Präsident Khakzar sehr. 
„Frau Kramp-Karrenbauer war jahrelang im 
Saarland für die Wissenschaftspolitik verant-
wortlich. Ihre Kompetenz, Erfahrung und ihr 
großes Interesse für den Hochschulbereich 
waren im Gespräch sehr deutlich und spür-
bar“, so Khakzar.

Annegret Kramp-Karrenbauer ließ keinen Zwei-
fel daran, dass sie den Austausch gerne noch 
fortgesetzt hätte, doch dafür ließ das straffe Be-
suchsprogramm der Parteichefin keine Zeit. Mit 
einem großen Kompliment für die Hochschule 
und einigen Minuten Verspätung brach sie zu 
ihrem Anschlusstermin im Kolpinghaus auf: “Ei-
gentlich schade, dass wir schon studiert haben.“

Stärken Sie jungen Talenten den Rücken
Das Deutschlandstipendium

Weitere Informationen 

finden Sie unter: 

hs-fulda.de/ 

rueckenstaerken

Stipendiatin Johanna 

Thümling und Förderer 

Martin Heun (Rhön- 

Energie Fulda GmbH).  

Foto: Hochschule Fulda



32

FAI Bulletin

33

FAI Bulletin

Projektmitarbeiter Jonas Hufeisen stellte eines der Umsetzungsprojekte vor. Foto: Hochschule Fulda

Durch Innovationen Gesundheit und Lebens-
qualität der Menschen in der Region Fulda 
nachhaltig verbessern – so lautet das gemein-
same Ziel der Umsetzungsprojekte.

Die Auftaktveranstaltung des „Regionalen In-
novationszentrum Gesundheit und Lebensqua-
lität Fulda“ (RIGL-Fulda) im April 2018 in der 
vollbesetzten Halle 8 der Hochschule Fulda ließ 
erahnen, welche Dimension das Transfervorha-
ben hat: Um den Transfer von Ideen, Wissen und 
Technologien in der Region zu fördern, erhält 
die Hochschule in den kommenden fünf Jahren 
rund zehn Millionen Euro Fördersumme. 167 
Hochschulen in Deutschland hatten hierfür An-
träge eingereicht, 48 haben eine entsprechende 
Förderung erhalten. Die gesamte bundesweite 
Förderinitiative „Innovative Hochschule“ ist mit 
bis zu 550 Millionen Euro für zwei Auswahlrun-
den à fünf Jahre ausgestattet und richtet sich 

insbesondere an kleine und mittlere Universi-
täten sowie Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften. 

Alle acht Fachbereiche sowie der Hochschul-
sport der Hochschule Fulda sind an den zehn 
sehr interdisziplinär angelegten Umsetzungs-
projekten beteiligt. Im Mittelpunkt steht das 
Ziel, gemeinsam mit den Praxispartner*innen 
aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Be-
reichen, mit Innovationen Gesundheit und Le-
bensqualität der Menschen in der Region Fulda 
nachhaltig zu unterstützen und zu verbessern. 

Nach Grußworten des Präsidenten der Hoch-
schule, Prof. Dr. Karim Khakzar und dem Vizeprä-
sidenten für Forschung und Entwicklung, Prof. 
Dr. Steven Lambeck, betonten auch Fuldas Ober-
bürgermeister Dr. Heiko Wingenfeld und Land-
rat Bernd Woide, welche Bedeutung das Projekt, 
insbesondere aber auch die Themen für Fulda 

 „Innovative Hochschule“
Start für Regionales Innovationszentrum  
RIGL-Fulda

und die Region haben. „Innovationen in den 
Bereichen Demographie, Digitalisierung, Infra-
struktur und Integration. Es ehrt uns, dass wir 
für dieses Vorhaben die Schirmherrschaft über-
nehmen dürfen“, sagte Wingenfeld. Weiterer 
Schirmherr ist der hessische Staatsminister für 
Soziales und Integration, Stefan Grüttner. 

Anschließend stellten die Leitungen der Umset-
zungsprojekte ihre Vorhaben vor und zeigten 
dabei die ganze Bandbreite dessen, was sie in 
den kommenden fünf Jahren umsetzen wollen: 
Ob inklusive Sportangebote, ein Smart Home, 
das insbesondere älteren Mitmenschen das Le-

ben erleichtert, oder Elektromobilität in Form 
eines Stadtbusses - die Ansätze sind vielfältig. 

Sämtliche Referent*innen stellten insbesondere 
auch den Stellenwert der rund 70 Praxispart-
ner*innen heraus, die in >die einzelnen Umset-
zungsprojekte eingebunden sind, und die für 
Praxisnähe und Umsetzbarkeit sorgen sollen. 

Der Ausklang des Abends schließlich war Klein-
gruppengesprächen gewidmet, bei denen In-
teressierte direkt mit den jeweiligen Projekt-
verantwortlichen intensiv in die Einzelthemen 
einsteigen konnten.

Die zehn Umsetzungsprojekte des RIGL-Fulda

Lebensmittel der Zukunft - Ernährung  
2030 in der Region Fulda

Versorgungs-, Wohn- und Verpflegungs 
konzepte für ein selbstbestimmtes  
Leben im Alter

Dialogprozesse und Wanderausstellung 
für ein gelingendes Zusammenleben 
in der Einwanderungsgesellschaft

Regionale inklusive Bewegungs-, Sport-, 
Gesundheits- und Freizeitangebote

Prävention entlang des Lebenszyklus -  
Teilhabe und Seelische Gesundheit in  
Schulen und Arbeit

Integration internationaler Pflegekräfte in  
regionale Einrichtungen der Kranken- und  
Altenpflege

Modellprojekt für die diätetische 
Versorgung im Raum Fulda

Beratungsstützpunkt Betriebliche  
Gesundheitsförderung und  
gesellschaftliche Verantwortung

Gesundheitstechnik für die 
Alltagsbewältigung

Elektrobusse für den Öffentlichen 
Personennahverkehr Osthessens*

* in Planung
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Nachruf Prof. Dr. Reinhard Gillner

Professor Dr. Reinhard Gillner lehrte von 1977 
bis 2008 an der Hochschule Fulda und über-
nahm zunächst im Fachbereich Wirtschaft das 
Gebiet „Organisation/EDV“. Er hat von 1979 bis 
1982 die Gründung und Entwicklung des Fach-
bereichs Angewandte Informatik maßgeblich 
mitgeprägt. Gemeinsam mit seinen Kollegen 
Prof. Dr. Badach sowie Prof. Dr. Heinzel führte 
er 1994 den Weiterbildungsstudiengang 
„Netzwerkadministration“ ein und legte damit 
den Grundstein für das Angebot der Cisco Net-
working Academy.

Im Fachbereich Angewandte Informatik über-
nahm er das Lehrgebiet „Datenbanken“ und 
hat dieses sowohl in der Lehre und Forschung 
vorangetrieben. Zu seinen Forschungsthemen 
zählten außerdem „Verteilte Datenbanken“, 
„Systemanalyse“ sowie „Client/Server Syste-
me“. In der Lehre deckte er zudem die Fächer 
„Projektmanagement“ und „Präsentations-
techniken“ ab, welche er den Studierenden 
anhand praktischer Beispiele und mit großem 
Engagement vermittelte.

Auch die Förderung der Internationalisierung 
war ihm ein wichtiges Anliegen. Er nutzte sei-
ne internationalen Kontakte für Forschungs- 
aufenthalte an Universitäten in Australien, 
Neuseeland und Irland. Außerdem initiierte 
er in seiner Funktion als Auslandsbeauftragter 
Kontakte zu Universitäten in Frankreich (Lille, 
Avignon) und Großbritannien und baute somit 
Kooperationen zu neuen Partneruniversitäten 
auf. Neben einer Vielzahl von Publikationen im 
Bereich der Datenverarbeitung brachte er 1994 
im Hanser Fachbuchverlag das Buch „Daten-
banken auf Arbeitsplatzrechnern“ raus.

In seiner Funktion als Dekan und Prodekan in 
den Jahren 1982 bis 1987 hat Professor Dr. 
Reinhard Gillner sich für die Belange der Stu-
dierenden eingesetzt und war somit in ent-
scheidender Art und Weise an der Gestaltung 
des Fachbereichs Angewandte Informatik der 
Hochschule Fulda beteiligt. Im Februar 2008 

ist er aus dem aktiven Dienst der Hochschule 
Fulda ausgeschieden. 

Durch seine fachliche Kompetenz hat er sich 
nicht nur bei Studierenden, sondern insbe-
sondere auch bei Kollegen und Mitarbeitern 
Respekt und Anerkennung verdient. Seine Per-
sönlichkeit und seine Art zu lehren waren und 
sind uns stets ein Vorbild. Wir verlieren mit ihm 
einen engagierten und erfolgreichen Kollegen, 
der das Miteinander im Fachbereich Ange-
wandte Informatik geprägt und gestaltet hat. 
 
Das Mitgefühl des Fachbereichs gehört seiner 
Familie.

 
 
Der Präsident der Hochschule Fulda

Prof. Dr. Karim Khakzar

 
Die Dekanin des Fachbereichs  
Angewandte Informatik

Prof. Dr. Birgit Bomsdorf

Der Fachbereich Angewandte Informatik der 
Hochschule Fulda trauert um den ehemaligen 
Kollegen Professor Dr. Reinhard Gillner, der im 
Alter von 76 Jahren verstarb.

Prof. Dr. Reinhard Gillner  

verstarb im März 2019.  

Foto: Hochschule Fulda
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